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Drucksache 3 7 4 4 


Der Bundesminister des Auswärtigen 


Bonn, den 18. Juli 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Erleichterung des Luftpostbezuges von Dünn- 
druckzeitungen für Deutsche im Ausland 

Bezug: Kleine Anfrage 351 der Fraktion der DP (FVP) 
- Drucksache 3388 - 


Die Kleine Anfrage 351 der Fraktion der DP (FVP) - Druck- 
sache 3388 - beantworte ich wie folgt: 

Zu 1. Die Bundesregierung hält es grundsätzlich für wünschenswert, 
daß Zeitungen auf Dünndruckpapier für die Deutschen im 
Auslande herausgebracht werden. 

Zu 2. Die Bundesregierung sieht zur Zeit keine Möglichkeit, die 
an sie in der Vergangenheit herangetragenen Vorhaben dieser 
Art zu fördern. Die hohen Luftportokosten haben sich als 
unüberwindliches Hindernis erwiesen. Ein großer Zeitungs- 
verlag der Bundesrepublik hatte geplant, eine Dünndruck- 
Ausgabe in Höhe von 2000 Stück täglich herauszubringen. 
Da die Luftportokosten, deren Übernahme durch das Presse- 
und Informationsamt der Verlag erwartete, sich auf jährlich 
360 000 DM belaufen hätten, konnte das Vorhaben nicht 
ausgeführt werden. Weitere Projekte ähnlicher Art befinden 
sich noch in der Schwebe. 

Zu 3. Haushaltsmittel für die Bewilligung des Luftpostversandes 
sind bisher weder beim Auswärtigen Amt noch beim Presse- 
und Informationsamt der Bundesregierung vorgesehen. Da 
im Falle der Unterstützung eines Verlages mit einer Anzahl 
weiterer ähnlich gelagerter Projekte zu rechnen ist, würden 
hierfür jährlich etwa 2 Mio DM bereitzustellen sein. Dies 
ist wegen der Höhe des Betrages im Haushalt 1957/58 nicht 
mehr möglich. Die Frage sollte bei der Beratung des Haus- 
haltsplanes 1958/59 erneut auf gegriffen werden. 

Dr. von Brentano 


Drude: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



